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Deutſchland. 

„Berlin, 14. Oktober. [Ein Cenſurſtückchen. 

Die „Nation“ hat vor Kurzem eine Sammlung ausge⸗ 
wählter Artikel (von Bamberger, Virchow, Mommſen, Gilde⸗ 
meifter, L. v. Bar u. A.) veröffentlicht. Auch nach Riga, 
Moskau und einigen anderen ruſſiſchen Städten gingen 
unter Kreuzband einige Exemplare dieſer Sammlung. Die 
Ser dungen kamen jedoch nach einiger Zeit mit dem Stempel 
„detendu“ zurück. Was die Cenſurbehörde veranlaßt haben 
kann, einen Wiederabdruck von Artikeln zu verbieten, nachdem 
die Zeitſchrift, aus der jene Artikel genommen ſind, ſeit vielen 
Jahren allwöchentlich unbeanſtandet nach Rußland eingegangen 
iſt, bleibt dunkel. Das Verfahren der Cenſurbehörde iſt nur 
dadurch zu verſtehen, daß in dem Inhaltsverzeichniß der Samm⸗ 
lung zwei Titel ſtehen: „Vom Prinzen Krapotkin bis 
zum Zuchthäusler Vaillant“ und „Wurzeln und Nährboden 
des Anarchismus,“ die dem Cenſor verdächtig erſchienen fein 
mögen. Der Cenſor hat vielleicht gefürchtet, in den ruſſiſchen 
Boden könnten neue „Wurzeln des Anarchismus“ eingeſenkt 
werden. Der Umſtand, daß als Verfaffer jenes Artikels der 
auch in Rußland geſchätzte Rechtslehrer Prof. L. v. Bar ge⸗ 
nannt iſt, ſcheint den Cenſor auch nicht ſtutzig gemacht zu haben. 
— Zur har ee Veranlagung 
wurde darauf hingewieſen, daß die Steuerpflichtigen zur Selbſt⸗ 
einſchätzung nicht verpflichtet find, daß es aber aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Gründen ſich für viele Steuerpflichtigen empfehlen 
kann, die Vermögensangaben ſelbſt zu machen. Wie nun aus 
verſchiedenen Orten berichtet wird, haben Veranlagungsbehörden 
Formulare an die is verſandt, welche Anwei⸗ 
ungen über die Aufſtellung des Vermögens enthalten, in ihrer 
orm aber bei dem Adreſſaten den Irrthum hervorrufen 
können, daß er zur Deklarirung ſeines Vermögens verpflichtet 
ſei. Es iſt zuläſſig und wie erwähnt unter Umſtänden auch 
im Intereſſe des Steuerzahlers, wenn die Veranlagungsbe⸗ 
hörden auf die Vortheile der Selbſteinſchätzung aufmerkſam 
machen und Formulare dazu zur Verfügung ſtellen; fie müſſen 
dann aber auch Vorſorge treffen, daß der Inhalt dieſer For⸗ 
mulare und der Begleitſchreiben deutlich erkennen läßt, daß 
geſetzlich kein Zwang vorliegt, über das Vermögen Auskunft 
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Montag, 15. Oktober. 


wegen ruheſtörenden Lärms. — Gefunden wurde eine Kra⸗ 
vattennadel, eine weiße Kinderſchürze, ein Hundemaulkorb mit 
Steuermarke, ein Dienſtbuch, auf den Namen Krzeſzkiewicz lautend. 
— Zugelaufen iſt eine Gans und ein Hähnchen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Königsberg, 12. Okt. [Aus dem Kabinet der 
Kaiſerinſ iſt der hieſigen Schloßkirche eine werthvolle 
Stickerei als Schmuck für den Altar überwieſen worden. 

* Inſterburg, 11. Ott. [Ein peinlicher Vorfall] 
paſſirte jüngſt bei einem Begräbniſſe in einem angrenzenden Kreiſe. 
Als dort die Leiche des Beſitzers F. in W. in die Gruft geſenkt 
war, ftürzte eine nahe Anverwandte des Verſtorbenen, welche ſich 
allzuſehr dem Grabrande genähert hatte, in das Grab. Auf einer 
ſchnell herbeigeſchafften Leiter mußte die beſinnungsloſe Dame, 
welche ſich mehrere Verletzungen zugezogen hatte, aus der Gruft 
geſchafft werden. Dleſelbe liegt ſeit dſeſem traurigen Unfall an 
et den Schreck herbeigeführten Nervenkrankheit ſchwer 

arnieder. 

* Norkitten, 12. Okt. [Eine für einen Blinden ganz 
außergewöhnliche Leiſtungl vollführte der blindgeborene 
Ortsarme Paul aus ÜUßbundßen. Derſelbe begab ſich in der Nacht 
ohne Führer nach dem 2%, Mellen entfernten Inſterburg, um in 
elner Streitſache mit der Dorfgemeinde wegen Armenunterſtützung 
hier ſein Recht beim Kreisausſchuſſe zu ſuchen. In zehn Stunden 
batte der Blinde das Biel ſeiner Reife erreicht. 
er ſich nur über die Direktion der Pu pafftrenden Landwege Aus⸗ 
kunft eingeholt. Zu ſtatten kam bei dieſer Reiſe dem Blinden ſein 
ſcharfes Gehör und ſeire vorzügliche Ausbildung in einer Blinden⸗ 
Anſtalt. In gleicher Weiſe trat derſelbe nach der „K. H. Z.“ am 
nächſten Abend ſeinen Heimweg an und zog am frühen Morgen 
des folgenden Tages munter und wohlbehalten wieder in dem alten 


Invalider hauſe ein. 

* Müllroſe, 13. Okt. [Drei Perſonen erſtickt.] Nach 
elner ſoeben bier eingelauſenen Nachricht find in dem eine halbe 
Stunde von hier entfernten Dorfe Kaiſermühl der Mühlengrund⸗ 
ſtück püchter Did rich ſowle deſſen Ehefrau und dle bei dieſen be⸗ 
findliche 13jährige Enkeltochter Gertrud Didrich heute früh in ihrer 
Wobnung erxſtickt aufgefunden worden. Die Frau lag zu Bett, der 
Mann ſaß im Lehnſtuhl, die Enkeltochter dagegen lag in gebeugter 
Haltung über dem Bett. Die Ermittelung der Todesurſache bat 


ergeben, daß Erſtickung durch Kohlenoxyd vorliegt. Die Ofenklappe 9 


war geſchloſſen. 

* Prausnitz. 12. Okt. [Auch ein Grund zum Selbſt⸗ 
mor d.] Der neu vergoldete Thurmknopf der Pfarrkirche in 
Powitzto ſtürzte als er aufgeſetzt werden ſollte, zur Erde und erlitt 


verſchledene Beſchädigungen. Aus Aerger darüber ging der eine f 
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Angekommene Fremde. 
1 Poſen, 15. Oktober. 

otel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Unruh, Meyer und Förſter a. Leipzig, Delling — 
Schmidt a. Hamburg, Witte, Hammerſtein. Gilles, Michel m. Frau 
u. Pogorſchelski a. Berlin, Lippmann a. Frankfurt g. M., Lippold 
a. München, Lewy a. Dresden, Fuß a. Cognac, Konſul Koch m. 
Frau a. Reval, Profeſſor Dr. Jentſch a. Guben, Lieut. Scheuerich 
a. Saarlouis, Beamter Katſer a. Mägr⸗Oſtrau, Ingenieur Groß 
a. Allenſtein, Referendar Schmidt a. München. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech Anschluß 
Nr. ch, Landrath v. Pelken a. Koſchmin, Königl. Bankdirektor 
Gravenſtein a. Berlin, Rittergutsbeſitzer Dr. Karſt a. Zakrzew, 
Portepeefähnrich Hanckwitz a. Poſen, die Direktoren Sönderop 
a. Dresden, Zadeck a. Berlin, Privatierin Fräulein von Albedyl 
a. Wien, Frau Goldenring u. Dr. Goldenring a. Berlin, die Kauf⸗ 
leute Milczewskt a. Berlin, Levy a. Guben, Goldenring, Coßmann 
1 n a. Berlin, Aßmann a. Magdeburg und Bernhard 


a. 
Grand Hotel de France. Plewtiewicz a. Zakopane (Galizien), 
Dr. v. Zakrzewskt a. Warſchau, die Kaufleute Kozlowicz a. Ino⸗ 
wrazlaw, Schwob a. Berlin, Hellmann a. Würzburg, Zdoralski a. 
leſchen und Berger a. Leipzig, Juſtizratd Hahn mit Frau und 
ochter a. Wongrowitz, Bogdahsti mit Famile a. 
Kukrz a. Warſchau, Fabrſtbeſitzer 


Rymsk, Frau 
er a. Warſchau. die Ritter⸗ 
v. Brodn eckt a. Nieswiaſtowic, 
Direktor Malligh m. Frau a. Znin. 

Hotel Victoria. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
autsbeſizer v. Racyaztt m. Sogn a. Slaſtkowo, v. Taczanoweki 
a. Sowintec u. v. Jaczyn sii m. Sohn a. Piaskf, Frau Kowalewska 
a. Stralkowo, die Rechtzanwalte Schmidt a. Schroda, Moczpasti 


5 a. Bromberg, die Rentiers Zbljewski und v. Brochwicz a. Wars 


hau, die Kaufleute Otto a. Müblbauſen u. Schwarz a. Berlin, 
1 ichaelſohn a. Schroda, Nitterautsocfiper v. Mllcka 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Neumann n. 
Berlin, Schworz a. Magdeburg, Blum a. Stuttgart, Steinert 
und Hoffmann a. Berlin, die Avantageure Schuder a. Berlin und 
Stockmar a. Posen, General⸗Agent Haufchte in Görlſtz, Ingenieur 
Kobis in Landsberg a. W., die Kaufleute Bauer a. Berlin, Hunger 
a. Soxau N.., Hochſtrate a. Gevelsberg, Overödder a. Berlin 
und Weil a. Gotha, Bankbeamter Gottſched a. Stettin, Pfarrer 
Naatz a. Strelno. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Bauunternehmer Gaumert m. Frau a. Bromberg, die Kaufleute 
Gettke a. Breslau, Groß a. Bromberg, Weiß a. Schroda und 
Wojkowskl a. Thorn, die Elſendahn⸗Sekretäre Dittmann u. Belllé 
a. Guben, Landwirth Schmidt m. Frau a. Bunzlau, Traiteur 
Habn mit Sohn aus Frankfurt a. O., Bürgermeiſter Gruſchke 


aus Brätz 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel) X 


555 e Feldmann u. Blunek aus Ahlbeck und Läutrich aus 
Hamburg, 2 
Landwirth Schmura a. Ciesle, Inspektor Jordan a. Schildberg, 
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Grund⸗ und Mühlenbeſitzer Deplewski a. Zutlowſ ea. G 


Puſerate, die feögeipeltene Petitzellt ober beten Naum 
ix der Mergenanz gabe 20 Pf, auf ber lettin Sen; 
4 in der Mittagausgabe 25 0153 an bevetzgagter 
ar e eee, . ae 7 ber erg 1 die 
ttagssıagabs armitiage die 
Morgenansgabs dis 5 he Rachm. — 


1894 


Techniker Beetz mit Frau aus Neuſtädtel. Lehrer Michalski aus 
Schwerſenz, Baueleve Scheel a. Lübeck, Poltzei⸗Sergeant Szyma⸗ 
nowski a. Koſchmin, die Steuer⸗Aſſiſtenten Scholz, Nachuly und 
Furchold a. Rogorzelice, Frl. Schwarz a. Neutomiſchel. 

eodor Jahns Hotel garni. Die Kauf.. Redlich, Alexander, 
Blumenfeld, Buddeweg u. Steinicke a. Berlin, Themal mit Frau 
a. Gneſen, Stations- Aſſiſtent Sander a. Nakel, Gusbeſ. Förſter 
a. Wiſchen, Ullrich a. Biſchofsthal u. Bauer a. Bremen. 


5 Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 15. Oktober. 
war ſehr 


Pf. 
ſtanden 75 Fettſchweine, der Ztr. 


Mandel u 2 
‚ eflügel re 
ua. Ale Gons 3-3,75—4 M., 1 grobe ſchwere fette Gang 


0 \ „ 1 Paar Enten 2,75—4 M., 1 Baar Hühner 2 
dis 2,50—3.75 M. Die Mandel Eler 75-8) Pf. 1 519 Vater 
110-129 M. 1 Liter Milch 10-12 Pf. Im Kleinverkauf ein 


Krautkopf 5—7 Pf. 1 blauer Krautkopf 710 Pf. 1 Wrucke 8 b 
10 Pf., 5—6 Stück rothe Rüben 7—10 Pf., 95 Br han 


—1— 


p 
abgeftorbene Fiſche billiger. Die Mandel Krebſe 70—75 
ausgeſuchte Krebſe 2 M. Fleiſch: 1 
eſſch) 60—65 Pf, 1 Pfd. Nindfleiſch 50-75 Pf. 1 Pfd. Hammel 
Pf.. 1 Pfd. Kalbfleiſch 55—70 Pf., von der Keule 
Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 75—80 Pf., 1 Pfd. 
inder-Zalg 50—55 Pf, Sapitebadlatz. Hafen reichlich, 
1 Haſe 2—3,50 M., 1 kleiner magerer Haſe 1,50—2 M., 1 Paar 
Rebhübner 179—2 M., kleine leichte Rebhühner 1,50 M., 1 Paar 
Kcammetsvögel 55-60 Pf., auch 45 Pf. für 1 Paar. Die Mandel 
Eier 80 Pf. 1 Pfd. Butter 1,10—1,20 M. 1 leichte Gaus 33.50 
M., 1 große ſchwere geſchlachtete fette Gans 5,75—6 M., 1 Pfd. ge⸗ 
ſchlachtete Fettgänſe 55—65 Pf., 1 geſchlachtete fette Ente 1,20 M. 
1 Kopf Blumenkohl 20—35 Pf., 1 Krautkopf 8-10 Pf., 1 blauer 
großer, feſter Krautkopf 10—12 Pf. Das übrige Gemüſe und 
Knollengewächſe zu unveränderten billigen Preiſen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Boten 
im Oktober 1834 zu Poſen 


13. Nachm. 758,8 023 mäßig heb deiter +118 

13. Abends 9 755,9 NW L Jug zieml. heiter ＋ 5,5 

14. Morgs.7 749,7 SW I. Zug bedeckt 9 ＋ 58 

14. Nachm. 2 747,0 SW ſchwach bedeckt +11,9 

14. Abends 9 745,7 SW leicht bedeckt 9 ＋ 93 

ey 745,1 SWL. Zug bedeckt 5 * 69 
J Nebel. ) Von 2 Uhr an Regen. ) Nebel. 


Niederſchlagshöge in mm am 15. Okt. Morgens 7 Uhr: 2,4. 
Am 18 Wärme⸗Maximum — 12 50 Gel. x 


Am 13 = Wärme Minimum + 5,5 » 
— + „ Bürme-Morimum + 128° » 


Wärme⸗Minimum + 45° » 


Berlin, 13 Be Finn Amtli 

erk in, 13. Okt. Zentral⸗ Markthalle, cer Be⸗ 
zicht der ſtabtiſchen MNarkthalſen⸗Direttion über den Großhandel n 
Jen Zentral⸗ Markthallen] Marktloge. 
Zufubren ſchwach, Geſchäft ſchleppen. Preiſe unverändert, nur 
Ruſſen höher bezahlt. Wildund Geflügel: Zuluhren ge⸗ 
aügend, in Gänſen reichlich. Bei lebhaftem Geſchäft il der Markt 
eicher Freiſe wenig verändert. Fiſche: Zufubren ſehr 
reichlich in Flußſchiffen, befonders in Meinen Hechten, geringer in 
Seefiſchen. Geſchäft lebbaft, Preiſe recht befriedigend. Batter 
und Köſe: Unverändert. Gemſtſe, ſt und Süd⸗ 
früchte: Die Kauflaſt war den ſehr reichlichen Zufuhren nicht 
entſprechend und die Markiitimmung daher recht gedrückt. Preise 


dos Seembera, 13. Oft. (Antttker 2 
romberg, 13. „ Kamieter Bericht de 
Lagen 118 420 Ne. feinſter ider Konz er 
92 100 Notiz. Werke 90-100 M. 
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Brrugerft 05 12 N. f ite über R 

caugerſte 105 — „ feinſte über Noliz. — Hafer 10 8 M. 

eringe Qualität billiger. — Futtererbſen 100-110 * 

155 145 M. 5 fen 100-110 M., Kocherbſen 

Brescia, 12 Ott (Amtlic er Wredttenberte , Bengt) 
* T 1 OA 
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1005 Nilo 


— Str., per Okt 4400 Br., 


Jleiſch. 


Roggen 2. - ekũ dig ., 1 
Rünbigungäfhsine - 7. Okt. 111.00 Gd. Fr . 1500 Re 5 
ek. — Sr. p. Okt. uLe Gd. üb! 


” Beipzig, 13. Okt. [Wollbericht.] Kammzuc⸗Termin⸗ 
bacdel. La Plata Grundmufter B. rer Okt. 3,17%, Mk., per Nov. 
3.17½ M., per Deabr. 8,20 Mk. pr. Januar 3,20 M., per Febr. 
3 22¼ Mk., per März 5.22%, M., ver April 3.25 M., ver Mai 
3.25 M., per Juni 3,30 M., per Juli 3,32%, M., per Auguſt — 
per September — M. Umſatz: — Silver. 


Waſſerſtand der Warihe. 


Poſen, am 13. Okt. Mittaas 0,44 Meter. 
„„ 14. Morgens 0,44 * 
9 „15. „ Morgens 0,48 . 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 15. Dit Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 93 % alte Ernte 


5 n e 
Nornzucker ext. von 88 Proz. Rend. altes Menden. 


1050 10,60 
9.90—10,10 


8 * 4 — 2 neues „ 10,00 10,10 
Nachprodukte excl. 75 Prozent tend. —.— 
Tendenz: ruhig, ſtill. 
/ — — 
Sir a a ae Far ae —.— 
Gem. Nafſtnade mit Faß. 22,50—23 50 
Gem. Melis L mit Faß 21,25 —22,50 


Tendenz: ruhig. 
Robzucker I. Produkt Zranfito 


. a. B. Hamburg per Okt. 10,00 bez., 10,02 ¼ Br. 

to. 5 per Nov. 10,00 bez., 10.05 Br 

dio. 3 per Dez. 10,00 bez., 10,05 Br. 
bio. Jan.⸗März 10,20 bez. u. Br. 


Tendenz: Schluß ſich beſſernd. 
Breslau, 15. Okt. [Spiritusbericht.] Oktober 
50er 50,70 M., do. 70er 31,00 M. Tendenz: Höher. 
Hamburg, 15. Okt. [Salpeterbericht.] Loko 
8 20, Oktbr. 8,15, Februar⸗März 8,32 ½. Tendenz: matt. 
London, 15. Okt. 6proz. Javazucker loko 13,00 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 9⅛8. Tendenz: 
Ruhig. Später 10. 


— — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 15. Okt. Major Leutwein telegraphirt 
aus Werb Witboy vom 14. September: Hendrik 
Witboy unterwarf ſich nach einer völli⸗ 
gen Niederlage bedingungslos der deutſchen 
Schutzherrſchaft. 

Berlin, 15. Okt. Der Bankdirektor Sternberg, welcher 
eus dem Auslande hierher zurückgekehrt und ſich der 
Staatsanwaltſchaft geſtellt hat, um zwei gegen ihn 
ſchwebende Anklagen zu erledigen, wird heute gegen Gergſchaft 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen werden. Die Bürgſchaft iſt 
in der einen Strafſache auf 300 000 M., in der zwetten auf 
200 000 M. feſtgeſetzt worden. 

Das Laſſalle⸗Tagebuch ging heute in öffentlicher Verſteigerung 
für 100 M. in Privatbeſitz über. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Sofia: Miniſter 
Tontſchew hat in Varna den Prinzen Ferdinand 
mündlich gebeten, feine Entlaſſung zu genehmigen. Keines⸗ 
falls wird Tontſchew bei der Eröffnung der Sobranje 
noch Miniſter ſein. 


Darmſtadt, 15. Okt. Der Kaiſer traf 11 Uhr 
Mittags hier ein, und wurde von dem Großherzog am Bahn⸗ 
hof empfangen. 

Dortmund, 15. Okt. Heute früh beganu das Plaldover im 
Brozefie gegen den Generaldirektor des Hörder Hütten⸗ und Berg⸗ 
werksvereins Malifenez. Staatsanwalt Mantell hob hervor, 

es ſei feſigeſtellt. daß der Angeklagte durch feine Manipulattonen 

den Hörder Veren um mehr als eine Million ge⸗ 

ſchädigt habe. Der Staatsanwalt beantragte 3 Monate Ge⸗ 

a und 1000 M. Geldſtrafe. Das Uctbell wird voraus⸗ 
chtlich noch heute verkündet. 

Peſt, 15. Okt. Bei dem Galadiner zu Ehren des 
Königs von Serbien toaſtete Kaiſer Franz Joſeph in 
franzöſiſcher Sprache: „Er erhebe das Glas auf das Wohl 
S. M. des Serbenkönigs Alexander.“ Letzterer erwiderte: 

„Indem ich Ew. Majeſtät für die freundſchaftlichen Gefühle 
meinen Dank erſtatte, kann ich Ew. Majeſtät verſichern, daß es 
mein ſtetes Beſtreben ſein wird, dahin zu wirken, daß die guten 
Beziehungen beider Länder auch in Zukunft ſich immer mehr be⸗ 

feſtigen. Es ſei mir deshalb geſtattet, das Glas auf das Wohl 
Sr. Majeſtät des Kaiferd und Königs Franz Joſeph zu erheben.“ 

Nach dem Diner fand Cercle ſtatt; darauf folgte die 
Fahrt nach der Oper, wo Maſſenets „Das Mädchen von 
Novarra“, ferner ein Akt des Ballets „Cſardos“, ſowie 
Allegorien aufgeführt wurden. 


eft, 15. Okt. Der Kaiſer und der König von 
Serbien find heute Vormittag 10% Uhr nach Gödöllö 
gefahren. 

Brüſſel, 15. Okt. Soweit erſichtlich, verlieren die ge⸗ 
mäßigten Liberalen 31 Sitze in der Kammer, die 
meiſten an die Sozialiſten. Die Katholiken verlieren 7 
Sitze, 5 an die Liberalen und 2 an die Sozialiſten. Die 
definitive Zuſammenſetzung der neuen Kammer iſt noch 
nicht feſt zuſammengeſtellt. 

Brüſſel, 15. Ott. Bei der Stichwahl werden hier 
die 18 katholiſchen Kandidaten gewählt werden, wenn es 
nicht zur Verſtändigung unter den Liberalen und Sozialiſten 
kommt. In Mons werden die Kammerſitze wahrſcheinlich 
den Sozialiſten zufallen, die Liberalen die Sitze für 
den Senat gewinnen. Im Senat werden die Parteiverhält⸗ 
niſſe im Allgemeinen nicht erheblich verändert, da 

die Sozialiſten eigene Kandidaten für denſelben nicht aufge⸗ 
ſtellt und in großer Zahl zu Gunſten der Liberalen gewählt 

aben. 
; Belgrad, 15. Okt. Wie beſtimmt verlautet, find für 
die Neubildung des Kabinets nach der Rückkehr 
des Königs in Ausſicht genommen: Der Geſandte in Kon⸗ 
ſtantinopel Vladan Dijordjewitſch, ferner der Ex⸗ 
premier Kola Chriſtitſch und Stojan Welikowit ſſch 


NN 
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ſowie der Exregent General Belimarkowitſch und ber 
gegenwärtige Kriegsminiſter Zafrem Andronowitſch zur 
Wahl für das Amt des Miniſterpräſidenten. 


Halle, 15. Ott. Der Frauenmörder Wetzel 
iſt heute Mittag wegen zweler vollendeter Morde z we 
zum Tode und wegen Mordverſuchs in zwei Fällen zuf 
zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

Dortmund, 15. Okt. Der Generaldirektor des Hörder 
Hütten⸗ und Berawerksverelns, Maſſenez, 
0 7 1 Anklage, den Verein benachtheiligt zu haben, frei⸗ 
ae 5 

Prag, 15. Okt. Auf der geſtrigen Verſammlung der 
Vertrauensmänner der Deutſch⸗Böhmen wurde 
eine Reſolution angenommen, in welcher die Anſchlußhaltung 
und Einigkeit unter den Deutſchen als die wichtigſte Bürg⸗ 
ſchaft und erfolgreichſte Abwehr der immer ungeſtümer ein⸗ 
greifenden Angriffe auf den ererbten Beſitzſtand des deutſchen 
Volkes in Böhmen erklärt wird. Die Vertrauensmänner ver⸗ 
harren unerſchüttterlich auf den Grundſätzen des wahren Frei⸗ 
ſinns und Fortſchritts. Sie billigen gleichfalls die 
Wuhlreformen, wünſchen eine Vermehrung der 
Abgeordneten und Wahrung des Beſitzſtandes der deut⸗ 
ſchen Bürger und Bauern. Sie drüden ihre Anhänglichkeit 
zur nationalen Partei, ihre unwandelbare Liebe zu Kaiſer und 
Reich und ihre Bereitwilligkelt aus, die beſtehenden Koalitionen 
der drei gemäßigten Kronparteien und des Reichsrathes ver⸗ 
trauensvoll zu unterſtützen. Die Vertrauensmänner gaben 
ſchließlich der Erwartung Ausdruck, daß die Regierung den 
nationalen Beſitzſtand aller Deutſchen 
werde. Auf Antrag Straches wurde eine weitere Reſo⸗ 
futton angenommen, welche beſagt, daß die Verſammlung von 
den Abgeordneten ihrer Partei aufs Beſtimmteſte erwarte, daß 
ſie die Errichtung einer ſlawiſchen Unterrichts⸗ 
Anſtalt in Cilli entſchieden ablehnen. 

Prag, 15. Okt. Der Jungcezechiſche Stu⸗ 
55 er Verein „Slavia“ wurde behördlich auf⸗ 
gelöſt. 

Vor dem deutſchen Kaſino, wo der deutſch⸗böh⸗ 
miſche Parteitag abgehalten worden, demonſtrirte 
geſtern Abend ein Haufen czechiſcher Studenten 
unter Pereatrufen. Die Polizei zerſtreute die Demonſtranten 
und nahm zwei Verhaftungen ſtatt. 

Warſchau, 15. Okt In der geſtrigen Chopinfeſer 
hatten auch ausländtſche Vereine und Theater Kränze und Tele⸗ 
gramme geſandt. Die Enthüllune des Denkmals fand 
unter großer Betheiligung ruſſiſch polniſcher Muſikvereine, Theater⸗ 
Geſang⸗ und anderer Vereine ftatt. 

Paris, 15. Okt. Auf Anfrage des „Gaulols“, welche 
Haltung die Franzoſen gegenüber dem Beſuch Kaiſer 
Wilhelms bei der Weltausſtellung zu beobachten hätten, 
antwortete Jules Simon: Zur Weltausſtellung iſt die 
ganze Welt eingelanden, Frankreich müſſe jeden Beſuch ſo 
empfangen, wie es Frankreich gezieme, und könne den gütigen 
Empfang nicht vergeſſen, den der Kaiſer den Kongreßmitgliedern 
bereitete, ebenſowdnig wie die großerzige freiwillige Begna⸗ 
digung der beiden Landsleute bei Carnots Be⸗ 
erdigung. 
Goblet hielt geſtern in San Mode eine Rede voll giftiger 
Ausfälle gegen Casimir Perier, deſſen Namen politſſch 
den Rückſchritt verkörpern ſoll. Er könne ſich nur halten, wenn 
er ſich von dem Joch derer befrete, die ihn gewählt baben, damit 
er ihr Werkzeug im Widerſtand gegen den Fortſchritt ſel. Aehnlich 
ſprach Cavalgnac in Cahors, indem er die Regierung der 

yrannel beſchuldtate. 

London, 15. Okt. Bei der Königin fand heute in 
Balmorale ein Kabinetsrath ſtatt. 

Der römiſche „Times“ ⸗Korreſpondent verſichert auf Grund 
maßgebender Informationen, die Meldung über Barons 
Blanes Rücktritt ſei falſch. Seine Stellung ſei 
vollſtändig ſicher und feine Anſichten über die auswärtige 
Politik Italiens mit denen Cris pis abſolut identiſch. 

Simla, 15. Okt. (Reutermeldung.) Weitere Meldungen er: 
klären gegenüber den früheren, daß der Emir von Afaba⸗ 
ntftan ernſtlich erkrankt ſel. Der Rath des indi⸗ 
ſchen Vizekönlgs tritt zu einer beſonderen Sitzung zuſammen. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Sta.“ 
Berlin, 15 Oktober, Nachmi 


In der Aula der Unlverſität erfolgte beute die feierliche | Jux 


Uebergabe des Rektorat. Zuerſt berichtete der bis⸗ 

berige Rektor Profeſſor Weinhold über die Perſonalverände⸗ 

Langen, aa 8 Vorgänge an der Univerfität während des 
ahres. 


neralverſammlung des V 
er Walzwerke wird Folgendes mitgetheilt: 
liche Mitglieder des Verbandes oberſchleſiſcher Walzwerke ſind zu 
elner Verlängerung deſſelben Bert und ſollen die Ver⸗ 
handlungen wegen Beitritts anderer Werke zur neuen Organkſa⸗ 
tion auf ein oder mehrere Dale von thätigen Verbänden ſofort 
begonnen werden. Die definitive Beſchlußfaſſung erfolgt in der 
W welche am 31. d. Mts. in Oberſchleſien ſtatt⸗ 
nden ſoll. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Danzig: Heute begann 
hier unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten von Goßler 
im Landtagshauſe die Konferenz zur Berathung 
über die Errichtung von Landwirthſchafts⸗ 
kammern. Aud er Vertretern der provinzialen Regierung 
und dem Ober⸗Präſidenten waren 12 Deputirte des Central⸗ 
vereins weſtpreußiſcher Landwirthe mit deſſen Vorſitzenden 
Herrn von Puttkamer Plauth erſchienen. 

Die „Voſſ. Zig.“ meldet aus Köln: Großes Aufſehen erregt 
in den Kölner angeſchenen geſellſchaftlichen Kreiſen die plötzliche 
Verhaftung eines Holändiſchen Barons gelegentlich 
elner in einem hieſigen Hotel veranſtalteten Feier, bei der feine 
Verlobung mit der Tochter aus einer hieſigen hochachtbaren Fa⸗ 
milie verkündet werden ſollte. Der Bacon wird der Verübung 
vielfacher Schwindeleien beſchuldigt. Mehre Angehörige 
des Verhafteten ſind hler eingetroffen. 


— 
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Oeſterreichs ſchützen da 


Der javpaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 15. Okt. Meldungen der Morgenblätter aus 
Shanghai zufolge wird der von dort nach auswärts ge 
meldete Aufruhr beſtätigt. Die Rebellen ſind 
ziemlich gut bewaffnet. Die Behörden verfuchen ver⸗ 
gebens, den Aufſtand zu unterdrücken. Zwei Manda⸗ 
rinen wurden getöd tet. Man befürchtet, die Rebellen 
werden nach Wuchang, deſſen Garniſon an die Küſte ge⸗ 
ſchickt wurde, vorrücken. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 15. Oktober 1894. 
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Börfe zu Poſen. 
o ſen, 15. Okt. t li E b 
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BE 1 DE 
5 „Ber : 
ſtill. Loko ohne Faß (50 erſ 50,10, (eber) 30 80 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. Okt. er Agentur B. Heitmann, Bolen) 
v.13. v.13. 
Weizen feſter Spiritus feſter \ 
do. O 126 — 125 75] 70er loko ohne Faß 32 90 32 70 
do. Mat 133 750183 70er Pi 36 60 36 50 
70er Novbr. 36 80 36 60 
o. St. feſter 70er Dezbr. 87 10 36 90 
de. Nen 14 Bote | Zoe Ma 8 80 80 80 
0. a 7 a 
Rübol fin 50er lo Sur 
an 
0. 0. 1 „ g N 
Kündiaung in 80 BL. l- 
Kündigung in Spiritus (70er) 30,000 Ltr. (50er) —,000 Ste: 
Berlin, 15 Okt Schluft⸗Kurſe. 13 
Weizen pr. Ott. 126 — 125 50 
do. pr. Dat .. si IR 13 30 
8 i eie 
t 115 — 114 — 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen. N. v 13. 
do. 70er loko ohne Faß 90 70 
do. Der Dor 36 70 36 50 
do. 70er Novbr. 5 36 80 36 60 
do. 70er Dezb a 37 10 87 — 
do. 70er Januar 2 — 2 
do. 70er Mai . . . 3 60 88 50 
do. 50er loto o. F 4 . 5270 52 40 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 94 ne Ruff. B 219 25019 25 
3% — — 2 219 
Ronfolib. 495 Aut 105 80.05 9. 4% Bot Sido 103 29/03 20 
do. 3½ % do. 103 401103 25 Ungar. 4% Colbr. 99 90 99 90 
or 4% Pandibr 10 901102 8] do. 4% Kronenr 93 20] 98 89 
01. 3½% do. 100 201100 2. Deſtr. Kreb.- 223 10022 — 
of. Hentenhriefe104 501104 40 Jombarden 43 40| 43 30 
do. 3¼%/ do. 100 70100 700 Dis 201 101200 70 
of. b.⸗Oblig 100 1000 — 
neee 
a zu em e 
o. Silberrente 95 500 95 2 g 
Sübb. F. S. A0 25 92 8 281 50 232 50 
Nenn otabt de 901116 S. r. La. 62 75 63 60 
Marxlenb.Mlasw.do 81 25 82 800 168 10/167 80 
ir and 00 10 67 ht 1“ 80 145 8 
oln 4½ % 68 N ab — 
ach Goldr 27 30 37 hl. Eiſ.-Ind. 85 7587 — 
Rente % Rente 82 90 88 : 
Rand . 64 60 64 Mittelm. E. St. A. 92 91 80 
II. 1890 Anl. 64 — 64 weizer Centr. 188 — 88 10 
Rum. 4% Anl. 1890 84 40) 84 70 Warſchauer Wiener 235 — 294 25 
Serbiſche R. 1885. 74 10] 74 20 Verl. . — 150 60,150 40 
Türken Roofe . 109 — 109 ut 169 401169 50 
Disk.⸗Kommandit 200 6 200 5 [Königs- und 127 301127 75 
Bl ee no 108 12 % chumer G 187 m — 
achbörſe: dit 223 10, Diskonto Kommandtt 291 10, 
Rufſiſche Noten 219 50 
Stettin, 15. Ott. (Telegr. Agentur B. Heilmann, Posen.) 
N. v. 13. N. v.13. 
Weizen feſter Spiritus feſt 
do. Okt. 23 50122 — per loko 70er 82 50 40 
do. April-Mat 129 — 128 50) „ Nov.⸗Dez. „ — — 31 — 
Roggen feſt Mat „ _-|i- — 
bo. Okt. 109 501109 — 
do. 3 7 114 50114 —| do. per loto 9 900 9 30 
51 ſti 


do. Okt. 43 20 43 50 
do. April⸗ Kal 44 44 — 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Berliner Wetterprognoſe für den 16. Okt. 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteoro 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich 
Kühles, zeitweiſe heiteres vielfach WE 1 
mit geringen Niederſchlägen und friſchen nördlichen Winden 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker zu. Go. (u. Monet) in Poſenu. 
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